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Schätzungen zufolge zeigt sich bei bis zu 20% der SchülerInnen ein legasthenes Erscheinungsbild 

– Es werden Buchstaben oder Zahlen verdreht, der Unterschied zwischen b und p (oder anderen 

ähnlichen Lauten) wird „überhört“, ein sich wiederholendes Wort im selben Text wird auf 

unterschiedliche Weise geschrieben, die Reihenfolge der Buchstaben im Wort wird vertauscht 

oder es treten große Schwierigkeiten beim Lesenlernen auf. Dies sind nur einige der 

Auffälligkeiten bei legasthenen Menschen. Eine unerkannte Legasthenie kann jedoch gravierende 

negative Auswirkungen von der Schulzeit bis ins Berufsleben haben. 

Um diesen Folgeerscheinungen einer unerkannten und unbehandelten Legasthenie 

entgegenwirken zu können, bietet das Institut für Bildungsbegleitung regelmäßig kostenlose 

Testungstage an. Kinder, Jugendliche und Erwachsene, bei denen Verdacht auf Legasthenie 

besteht, können an diesen Tagen, nach Anmeldung, in das Institut für Bildungsbegleitung 

kommen, um von ausgebildeten LegastheniespezialistInnen einen individuellen Legasthenietest 

durchführen zu lassen. Dieser Test soll eine erste Orientierung ermöglichen, ob es einer weiteren 

Förderung bedarf. Jedem Test folgt selbstverständlich eine ausführliche Nachbesprechung. 

 

Aktuelle Termine erfragen Sie bitte direkt bei  

Mag.a Agnes Sykora  

unter 0676/5163979 oder  

per Mail an office@bildungsbegleitung.at 

 

Testungsort:  IBB, Mariahilferstr. 93/1/15, 1060 Wien 

 

 


